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MontagWerktagsfahrpreisaufderStrassanbahnundStadtbahngMontag,den15.
August1927,(Feiertag)giltaufdenstädtishhenStrassenbahnenundaufder
WienerelektrischenStadtbahnderWerktagsfahrpreissDieArbeitslosenfahr¬
scheine,Frühfahrscheine,Hin-undRückfahrscheineWochenkartenundFürsor¬
gefahrscheinesindgültigDieWochenkartenundRückfahrscheinekönnenfür
dieRückfahrtschonvonelfUhrvormittagsanbenütztwerden.AufderStadt
bahnsinddieHundewieanjedemWerktagvonBetriebsbeginnbisneunUhr
undvon16Uhrbis18UhrvonderBeförderunggänzlichausgeschlossen.

EntwicklungderTuberkulcsefürsongederGemeindeWien.ImRahmendes
ohlfahrtswesensnimmtdieTüberkulosefürsorgederGemeindeWieneinen
sehrbreitenRaumein.GegenüberdenVerhaltmissenimJahre1913hatdie
städtischeTuberkulosefürsorgeindenletztenJahreneinebedeutendeAus-¬
gestaltungerfahren.WährendimJahre1913derTuberkulesenfürsorgenurdrei
Anstaltenmit475 ,BettenzurVerfügungstanden,sindesimJahre1927schor

r un Anstaltenmit . 119Betten ,diederTuberkulosefürsorgedienen .Zu
diesen1115Tuberkuloseheilstättenbettenkommenausserdemnoch328Betten
imKrankenhauseLainz,531BettenimVersorgungsheimLainzund100Betten
inBaden.FernerhatdieGemeindeWieninfremdenTuberkulcseheilstätten
273Bettengemietet.DieGesamtsummederverfügbarenBettenbeträgtdaher

2347 gegenüber 175 im Jahre 1913 ,Eine umfassende Ausgestaltung habenauch
diestädtischenTuberkulosefürsorgestellenerfahren ,Gegenwärtigsindneun
solcheFürsorgestellenin denDienstder Bekämpfungder Tuberkulosege-¬
stellt .Ebensowiejede städtischeFürsorgeerfolgt auchdie Fürsorgein
den Tüberkulosefürsorgestellen unentgeltlich .Die ZweckmässigeVerteilung

der vondenFürsorgestellenvorgeschlagenenKrankenin dieverschiedenen
liegtHeilanstalten,ob -derZentralaufnahmestellefürKurbedürftigederGe-¬

meindeWien .ImvergangenenJahr hat die Zentraufnahmestellenichtweniger
als 15,084 Untersuchungendurchgeführt ,wovon1,107 an Männer,691an
Frauenund7386anKindervorgenommenwurden .DieseumfassendeBekäm-¬
pfungder Tuberkulosedurchdie Gemeindeverwaltungerfordertgewaltige
Mittel .Im Jahre 1923 hat die Gemeinderund 17 Milliarden ,in denJahren
1924und1925je rund25Milliardenfür dieTuberkulosebekämpfungausge-¬
geben .ImVoranschlagfür das Jahr 1926sind 27Milliardenundfürdas
Jahr1927rund32Milliardenfür dieTuberkulosefürsorgeeingesetzt .
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